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1 Verfahren

Nach dem Beschluss im Kanton reicht dieser dem Bund die Richtplananpassung zur Genehmigung 
ein. Im Rahmen der Prüfung und Genehmigung, siehe dazu Artikel 10 und 11 der Raumplanungsver-
ordnung vom 28. Juni 2000 (RPV; SR 700.1), überprüft der Bund, ob die Richtplaninhalte mit dem Bun-
desrecht vereinbar und wie sie mit den Bundesinteressen abgestimmt sind. Der Bund richtet das Re-
sultat der Prüfung in Form eines Prüfungsberichtes und eines Genehmigungsbeschlusses an den Kan-
ton. Bei unbestrittenen Teilanpassungen des Richtplans wird die Richtplananpassung durch das De-
partement (UVEK) genehmigt. Bei Gesamtrevisionen oder bei umstrittenen Anpassungen befindet der 
Gesamtbundesrat über die Richtplananpassung.

1.1 Genehmigungsantrag Kanton

Am 22. September 2025 hat der Kantonsrat des Kantons Appenzell Ausserrhoden die Anpassungen 
Kapitel Energie des Richtplans beschlossen. Mit Schreiben vom 20. Oktober 2025 reichte der zustän-
dige Regierungsrat des Kantons Appenzell Ausserrhoden die Richtplananpassung zur Genehmigung 
ein. 

Dem Genehmigungsantrag des Kantons Appenzell Ausserrhoden lagen folgende Dokumente bei:

- Richtplananpassung (Stand: 17. Oktober 2025);

- Erläuterungsbericht Richtplananpassung (Stand: 17. Oktober 2025);

- Auswertungsbericht Vernehmlassung und Volksdiskussion (Stand: 25. November 2025);

- Studie Erneuerbare Energien (Stand: November 2024);

- Studie Eignungsgebiete (Stand: November 2024);

- Beilagen 1-4 zur Studie Eignungsgebiete;

- Beschluss des Regierungsrates zur Anpassung Kapitel Energie (3. Dezember 2024);

- Kurzprotokoll Kantonsrat (22. September 2025).

Gemäss Artikel 7 Buchstabe a RPV gibt der Kanton Aufschluss über den Ablauf der Richtplanung, ins-
besondere über die Information und Mitwirkung der Bevölkerung sowie über die Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden, Regionen, Nachbarkantonen, dem benachbarten Ausland und den Bundesstellen, die 
mit raumwirksamen Aufgaben betraut sind.

Der Kanton führte vom 5. Februar 2024 bis 26. April 2024 eine öffentliche Mitwirkung zur Richtplanan-
passung durch. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind im Auswertungsbericht der Vernehmlassung und 
Volksdiskussion der Richtplananpassung des Kapitels E.2, Energieversorgung festgehalten. Der Kan-
ton hatte die Richtplananpassung dem Bund zur Vorprüfung eingereicht. Diese wurde mit dem Vorprü-
fungsbericht vom 30. November 2023 abgeschlossen. 

Der Kanton kommt damit den Vorgaben von Artikel 7 Buchstabe a RPV nach. 

1.2 Prüfungsprozess Bund

Das ARE hat mit Schreiben vom 23. Oktober 2025 alle betroffenen Bundesämter der Raumordnungs-
konferenz des Bundes (ROK) um Stellungnahme zur Richtplananpassung gebeten. Materiell geäussert 
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haben sich das Bundesamt für Strassen (ASTRA), das Bundesamt für Umwelt (BAFU), das Bundes-
amt für Kultur (BAK), das Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL), das Bundesamt für Meteorologie und Kli-
matologie MeteoSchweiz, die Flugsicherung Skyguide, die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB), 
das Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) sowie die Eidgenössische Natur- und Heimatschutzkom-
mission (ENHK). Die Stellungnahmen wurden soweit möglich im vorliegenden Bericht berücksichtigt.

Mit Schreiben 30. Oktober 2025 wurden die betroffenen Nachbarkantone eingeladen, zur Richtplanan-
passung des kantonalen Richtplans Appenzell Ausserrhoden Stellung zu nehmen. Der Kanton St. Gal-
len hat mit Schreiben vom 12. November 2025 festgestellt, dass seine Interessen und raumwirksamen 
Aufgaben im angepassten Kapitel Energie des Richtplans des Kantons Appenzell Ausserrhoden sach-
gerecht berücksichtigt wurden. 

Die Anhörung des zuständigen Regierungsrats gemäss Artikel 11 Absatz 1 RPV erfolgte mit Schreiben 
vom 7. Januar 2026. Mit Schreiben vom 14. Januar 2026 hat der Regierungsrat Stellung genommen. 
Der zuständige Regierungsrat nimmt die im Prüfungsbericht formulierten Anträge zur Kenntnis und ak-
zeptiert diese.

1.3 Stellenwert des Prüfungsberichts 

Im Rahmen des Prüfungsverfahrens ist zu klären, ob die vorliegende Richtplananpassung mit dem 
Bundesrecht im Einklang steht. Für die Prüfung massgebend sind insbesondere die Bestimmungen 
des Raumplanungsgesetzes vom 22. Juni 1979 (RPG; SR 700), der RPV sowie der Umsetzungsinstru-
mente, insbesondere der Ergänzung des Leitfadens Richtplanung.

Die Rechtmässigkeit im Richtplan vorgesehener Vorhaben und Zonierungen wird summarisch ge-
prüft; erhebliche Zweifel an der Rechtmässigkeit sind zumindest transparent zu machen. Der vom 
Bundesrat genehmigte Richtplan dient dazu, Vorhaben auf der Basis von entsprechenden Richt-
planfestlegungen zügig einem rechtmässigen, grundeigentümerverbindlichen Entscheid zuzuführen, 
der die im Richtplan zum Ausdruck kommenden Prioritäten und Wertungen berücksichtigt. Er ist 
selbst jedoch noch kein Garant für die Rechtmässigkeit eines Vorhabens. Dies gilt analog für im 
Richtplan vorgesehene Zonierungen.

2 Inhalt des Richtplans und Beurteilung

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden hat das Kapitel Energie vollständig überarbeitet und nimmt an 
den Richtplankapiteln Kommunikation und Freizeit, Tourismus und Erholung mit dem Thema Energie 
zusammenhängende Anpassungen vor. Im vorliegenden Prüfungsbericht wird im Kapitel 3 auf die An-
passungen zum Thema Windenergie eingegangen. In Kapitel 4 werden die weiteren Anpassungen im 
Richtplankapitel Energie thematisiert. Im Kapitel 5 beurteilt der Bund die Anpassungen des Kantons in 
den Richtplankapiteln Kommunikation und Freizeit, Tourismus und Erholung.

3 Windenergie: Inhalt des Richtplans und Beurteilung

3.1 Inhalte der Richtplananpassung zum Thema Windenergie

Das neue Richtplankapitel E.2 Energieversorgung enthält Planungsgrundsätze und Abstimmungsan-
weisungen zum Thema Windenergie. In den Abstimmungsanweisungen zur Windenergie setzt der 
Kanton Appenzell Ausserrhoden die Windenergiegebiete Nr. 1 Hochhamm, Nr. 6 Sommersberg/Surug-
gen und Nr. 7 Ruppen Nord mit Priorität A fest. Die Windenergiegebiete Nr. 2 Waldegg, Nr. 8 Gstalden 
und Nr. 11 Sonder werden mit Priorität B festgesetzt. 
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3.2 Beurteilung Festlegungen Windenergie 

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden hält im Richtplantext unter 3.2 Planungsgrundsatz Windenergie 
Grundätze bezüglich Priorisierung, Vorgaben für die nachgeordnete Planung und Rückbau fest. Der 
Kanton hält bezüglich Priorisierung fest, dass die Gebiete der Priorität B erst dann beansprucht werden 
können, wenn absehbar ist, dass der Ausfall an Gebieten bei der Priorität A so hoch ist, dass das kan-
tonale Ausbauziel ohne Miteinbezug der Gebiete in der Priorität B nicht erreicht werden kann bzw. 
wenn die jeweiligen Ausbauziele aus energiepolitischer Sicht angepasst werden müssen. Der Regie-
rungsrat erteilt gemäss der Abstimmungsanweisung die Freigabe für die nachgelagerte Planung für 
Eignungsgebiete mit der Priorität B.

Laut dem Konzept Windenergie liegt der Orientierungsrahmen für den Beitrag der Kantone an den 
Ausbau der Windenergieproduktion bis 2050 gemäss der Energiepolitik des Bundesrats für den Kanton 
Appenzell Ausserrhoden bei 40-180 GWh pro Jahr. Der Kanton Appenzell Ausserrhoden verfolgt bis 
2050 ein Ausbauziel von 90 GWh und liegt somit innerhalb des Orientierungsrahmens des Konzepts 
Windenergie des Bundes. Der Kanton geht davon aus, dass das Ausbauziel von 90 GWh grundsätzlich 
mit den Eignungsgebieten der Priorität A bei einem Ausbaugrad von 75% des ermittelten Gesamtpo-
tenzials erreicht werden kann.

Kleine Windenergieanlagen

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden schreibt in den Erläuterungen zum Richtplankapitel E.2 Energie-
versorgung, dass die Kleinwindkraftanlagen nicht der Planungspflicht auf Richtplanstufe unterstehen 
würden und im ordentlichen Baubewilligungsverfahren oder der Nutzungsplanung beurteilt würden. Der 
Bund weist darauf hin, dass solche Anlagen ausserhalb der Bauzonen nur in Ausnahmefällen zugelas-
sen werden können. Das ARE weist bezüglich kleinen Windenergieanlagen darauf hin, dass gemäss 
dem Planungsgrundsatz P6 des Konzepts Windenergie kleine Windenergieanlagen zwischen 10 und 
30 m Gesamthöhe in der Regel nur in speziellen Situationen realisiert werden sollen (z. B. bei fehlen-
dem Netzanschluss). An ihrer Erstellung und ihrem Betrieb besteht kein übergeordnetes öffentliches 
Interesse. 

3.3 Beurteilung Gebiete

Grundwasser

Das BAFU stellt fest, dass der Kanton Appenzell Ausserrhoden in den Steckbriefen bei Windenergie-
gebieten ausser beim Windenergiegebiet Nr. 11 Sonder ein Standardsatz zur Berücksichtigung des 
Themas Grundwasserschutz aufgenommen hat. Weiter stellt das BAFU fest, dass es in allen Wind-
energiegebieten undifferenzierte Grundwasserschutzzonen gibt, welche nicht explizit in den Steckbrie-
fen erwähnt werden. Das BAFU weist darauf hin, dass die noch nicht differenzierten, summarischen 
Grundwasserschutzzonen vor der definitiven Platzierung der Mastenstandorte aufgehoben oder defini-
tiv ausgeschieden werden müssen, damit die auf diese Zonen anwendbaren Einschränkungen klar 
sind. 

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Der Kanton Appenzell Ausserrhoden wird beauftragt, zu-
sammen mit den jeweiligen Gemeinden im Rahmen der nachgeordneten Planung von Windenergiean-
lagen in Windenergiegebieten undifferenzierte provisorische Grundwasserschutzzonen entweder einer 
definitiven Grundwasser-schutzzone zuzuweisen oder diese aufzuheben.



Richtplan Kanton Appenzell Ausserrhoden Anpassung Kapitel Energie- Prüfungsbericht des Bundes, 20. Januar 2026

7/11

Fledermausschutz

Bezüglich Fledermausschutz hält der Kanton bei allen Windenergiegebieten im Erläuterungsbericht zur 
Richtplananpassung und in den Steckbriefen fest, dass es mögliche Konflikte gibt und dass vor der 
Aufnahme der Standortplanung von Windenergiemasten weitere Abklärungen erforderlich sind. Dem 
Bund ist wichtig, dass die Abklärungen zur Thematik der Fledermäuse bei der Wahl der Mastenstand-
orte vertieft werden und bei Bedarf entsprechende Massnahmen beim Betrieb (u.a. bei Abschaltsyste-
men) ergriffen werden. 

Avifauna

Windenergieanlagen können Zug- und Brutvögel gefährden. Der Kanton Appenzell Ausserrhoden hält 
in den Erläuterungen und in den Steckbriefen zu den Windenergiegebieten fest, welche Brutvögel bei 
welchem Windenergiegebiet vorkommen können und dass dies in der nachgeordneten Planung be-
rücksichtigt werden muss. Bezüglich des Vogelschutzes erarbeitet der Bund (ARE, BAFU und BFE) 
zurzeit eine Grundlage für die Festlegung von Windeignungsgebieten. Die Resultate werden im Rah-
men der ebenfalls laufenden Aktualisierung des Konzepts Windenergie in geeigneter Form aufgenom-
men. Der Bund weist darauf hin, dass diese neuen Grundlagen auch wichtige Hinweise für die nachge-
ordnete Planung von bereits festgesetzten Windenergiegebieten geben werden.

Zivilluftfahrt

Der Kanton schreibt in den Steckbriefen zu allen festgesetzten Windenergiegebieten, dass vor der Auf-
nahme der Standortplanung weitere Abklärungen im Bereich Flugsicherung erforderlich sind. Das 
BAZL teilt diese Einschätzung und teilt mit, dass es aus Sicht der zivilen Flugsicherung bezüglich po-
tenzieller Windenergieanlagen in den vorgesehenen Windenergiegebieten Nr. 1 Hochhamm, Nr. 6 
Sommersberg/Suruggen, Nr. 7 Ruppen Nord (Honegg AI), Nr. 2 Waldegg, Nr. 8 Gstalden und Nr. 11 
Sonder Vorbehalte gibt, welche einen Bau von Windenergieanlagen mit einer Höhe bis zu 240 m nicht 
ohne weitere Abklärungen und operationelle Anpassungen zulassen. 

Weiter stellt das BAZL fest, dass aus Sicht der Hindernisbegrenzung beim Windenergiegebiet Nr. 7 
Ruppen Nord (Honegg AI) einen Konflikt mit dem Hindernisbegrenzungsflächen-Kataster des Heliports 
Trogen gibt. Das BAZL stellt fest, dass Windenergieanlagen in diesen Bereichen voraussichtlich eine 
Anpassung der südlichen Flugroute (inkl. neuerlicher Anpassung SIL und Betriebsreglement) erfordern 
würden. Das BAZL weist darauf hin, dass der Spielraum für alternative Flugrouten Richtung Süden auf-
grund der Topographie sehr beschränkt ist. Der Kanton hat den Konflikt mit der Hindernisbegrenzung 
bereits erkannt und schreibt im Steckbrief zum entsprechenden Windenergiegebiet, dass vor der Auf-
nahme der Standortplanung weitere Abklärungen erforderlich sind. 

Meteorologische Messinstrumente

Der Kanton Appenzell Ausserroden hält im Steckbrief zum Windenergiegebiet Nr. 1 Hochhamm fest, 
dass bei der weiteren Planung zu beachten ist, dass der Regenmesser von MeteoSchweiz in Urnäsch 
berücksichtigt wird. Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz weist darauf hin, 
dass sie erst mit konkreten Projektangaben, damit sind spezifische Koordinaten von geplanten Wind-
turbinen gemeint, eine genauere Störungsanalyse durchführen können. 

3.4 Fazit Windenergie

Der Bund erachtet die vorgenommenen Arbeiten zum Thema Windenergie als zielführend, nachvoll-
ziehbar und qualitativ wertvoll. Die aufwändigen Grundlagenarbeiten unter anderem zur Berechnung 
des Produktionspotenzials und die darauf basierende Interessenabwägung werden begrüsst. 
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Um die für die Windenergie geeigneten Gebiete zu bestimmen, hat der Kanton Appenzell Ausserrho-
den eine sorgfältige, gesamtkantonale Analyse basierend auf umfassenden Kriterien vorgenommen. 
Der Bund ist sich der Herausforderung bei der Planung von Windenergiegebieten im Richtplan sehr 
bewusst, da die Windenergienutzung mit verschiedensten Interessen – auch Interessen des Bundes – 
abzustimmen ist. Auf Stufe Richtplan hat der Kanton Appenzell Ausserrhoden stufengerechte Abklä-
rungen vorgenommen und diese verständlich dargelegt. Die Anpassung des Kapitels E.2 Energiever-
sorgung entspricht einer gesamtkantonalen Positivplanung.

4 Sonstige Anpassungen im Kapitel Energie

4.1 Wasserkraft

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden legt in der Richtplananpassung dar, dass er in der Wasserkraft-
nutzung nur ein sehr geringes Zubaupotential erwartet, bei gleichzeitig hohen Stromgestehungskosten 
und erheblichen Interessenskonflikten mit dem Gewässer und Naturschutz sowie mit der Fischerei. Da-
her soll die Wasserkraft hauptsächlich in bestehenden Kraftwerken oder an ehemals bereits genutzten 
Standorten für die Stromproduktion genutzt werden. Im Kantonsgebiet gibt es nur wenige noch unge-
nutzte Gewässerstrecken mit nennenswertem Potenzial; diese liegen an der Goldach (Tobel Trogen-
Achmüli) und der Urnäsch (Zürchersmühle-Hundwilertobelbrücke). Im Kapitel 5 des Erläuterungsbe-
richts zur Richtplananpassung zeigt der Kanton auf, dass diese Abschnitte gemäss dem kantonalen 
Schutzzonenplan in «übrigen Naturschutzzonen» liegen. Darin sind gemäss kantonaler Gesetzgebung 
keine Nutzungen möglich, welche zu einer Beeinträchtigung der geschützten Tier- und Pflanzenwelt 
führen. Der Kanton sieht daher kein Potenzial zum Ausbau der Wasserkraftnutzung und legt keine für 
die Wasserkraftnutzung geeigneten Gewässerstrecken im kantonalen Richtplan fest. 

Die Ausführungen des Kantons sind nachvollziehbar und liegen in seinem Ermessensspielraum. Der 
Entscheid, keine geeigneten Gewässerstrecken festzulegen, ist aus Sicht des Bundes hinreichend be-
gründet. 

4.2 Sonnenenergie

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden sieht im Ausbau der Photovoltaik in der zukünftigen Energiever-
sorgung eine zentrale Rolle. Mit der Richtplananpassung legt der Kanton Planungsgrundsätze in fol-
genden Bereichen fest: 

• Prioritäten im Ausbau der Solarenergiegewinnung;

• Schwellenwerte für die Planungspflicht von freistehenden Photovoltaikanlagen nach Art. 24ter 
RPG;

• Künftige Festsetzung im kantonalen Richtplan von für die Nutzung der Solarenergie geeigne-
ten Gebiete von nationalem Interesse (vgl. Art. 8b RPG und Art. 10 EnG). 

Der Bund begrüsst die Auseinandersetzung des Kantons mit dem Ausbau der Solarenergie und die 
Wichtigkeit, die diesem beigemessen wird. Insbesondere begrüsst der Bund den Planungsgrundsatz 
gemäss Kapitel 3.1.3 des kantonalen Richtplans, wonach der Kanton in einer künftigen Richtplanan-
passung entsprechend Artikel 10 Absatz 1 EnG und Artikel 8b RPG für die Nutzung der Solarenergie 
geeigneten Gebiete von nationalem Interesse festlegen wird. In diesem Rahmen legt der Bund dem 
Kanton nahe, in absehbarer Zeit eine Positivplanung auf seinem gesamten Kantonsgebiet zu erstellen, 
die auf einer Methode und vorgegebenen Kriterien beruht. Dazu ist anzumerken, dass es sich bei den 
in dieser Festlegung genannten zu berücksichtigenden Interessen nur um eine nicht abschliessende 
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Aufzählung handeln kann. Der Bund hat im August 2025 das Dokument «Freistehende Photovoltaikan-
lagen – Methodische Grundlage des Bundes für die Evaluation geeigneter Gebiete» veröffentlicht, um 
die Kantone bei der Positivplanung zu unterstützen. 

Hinweise

In der richtungsweisenden Festlegung 3.1.1 Prioritäten in der Nutzung der Sonnenenergie wird er-
wähnt, dass der Begriff «wenig empfindliche Gebiete» im Bundesrecht nicht definiert werde und dass 
die Beurteilung im Einzelfall erfolge. Eine Präzisierung ist in den Erläuterungen vom 15. Oktober 2025 
zur Änderung der Raumplanungsverordnung zur Umsetzung der zweiten Etappe der Teilrevision des 
Raumplanungsgesetzes (RPG 2) und des Bundesgesetzes über eine sichere Stromversorgung mit er-
neuerbaren Energien zu finden (siehe S. 29). 

Der Kanton erwähnt an mehreren Stellen «Eignungsgebiete gemäss Artikel 8 Absatz 2 RPG». Der 
Bund weist darauf hin, dass Artikel 8 Absatz 2 RPG der Richtplanvorbehalt von konkreten Vorhaben 
mit gewichtigen Auswirkungen auf Raum und Umwelt meint und nicht die Eignungsgebiete. Die Rege-
lungen für letztere finden sich demgegenüber in Artikel 8b RPG und Artikel 10 Absatz 1 EnG.

4.3 Richtplankapitel Strom, elektrische Übertragungsleitungen

In der Ausgangslage und Übersicht über die Grundlagen des Richtplankapitels E.2.2 Strom, elektrische 
Übertragungsleitungen wird festgehalten, dass für den Umbau des Energiesystems auf erneuerbare 
Energien auch ein weiterer Aus- und Umbau der Kapazitäten im Übertragungsnetz notwendig sei. Ent-
sprechende Anpassungen auf allen Netzebenen seien frühzeitig anzugehen. Der Kanton hält weiter 
fest, dass der Aus- und Umbau der Höchstspannungsleitungen in der Zuständigkeit des Bundes liegt 
und kommt somit einem Auftrag aus der Vorprüfung nach. Der Bund hat keine weiteren Bemerkungen 
zum Richtplankapitel. 

5 Sonstige Anpassungen im Zusammenhang mit der Windenergie

5.1 Richtplankapitel Kommunikation 

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden nimmt eine Anpassung im Richtplankapitel E.6 Kommunikation 
vor. Er hält in der Abstimmungsanweisung 4.2 h. fest, dass falls für die Erschliessung neuer Mobilfunk-
antennen Richtfunkverbindungen vorgesehen sind, diese nur erstellt werden dürfen, wenn durch die al-
lenfalls nötigen Richtstrahlverbindungen die zukünftige Nutzung der Windenergie in einem Eignungs-
gebiet für die Windenergienutzung gemäss E.2.1 nicht erschwert oder verhindert werden. 

Das BAKOM stellt fest, dass die Abstimmungsanweisung 4.2 h. nicht so verstanden werden darf, dass 
Richtfunkverbindungen in Windenergiegebieten allein aufgrund möglicher zukünftiger Windenergienut-
zungen generell ausgeschlossen oder unverhältnismässig erschwert werden. Es ist eine sachgerechte 
Interessenabwägung im Einzelfall erforderlich. Es ist sicherzustellen, dass die bundesrechtlich gewähr-
leistete Versorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft mit leistungsfähigen Fernmeldediensten ge-
mäss Artikel 1 Fernmeldegesetz (FMG) nicht beeinträchtigt wird.

Genehmigungsvorbehalt: Die Abstimmungsanweisung 4.2 h. im Richtplankapitel E.6 Kommunikation 
wird mit dem Vorbehalt genehmigt, dass Richtfunkverbindungen in Windenergiegebieten nicht allein 
aufgrund möglicher zukünftiger Windenergienutzungen generell ausgeschlossen oder unverhältnis-
mässig erschwert werden. 
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5.2 Richtplankapitel Freizeit, Tourismus und Erholung

Der Kanton setzt im Kapitel Freizeit, Tourismus und Erholung die Abstimmungsanweisung fest, dass 
das Interesse an der Nutzung der Windenergie in den bezeichneten Windenergiegebieten gemäss 
E.2.1 dem Interesse an der Freihaltung der Aussichtspunkte und Aussichtslagen vor geht. Er hält fest, 
dass eine Koexistenz von Windkraftanlagen und Aussichtspunkten und-anlagen grundsätzlich möglich 
ist. Der Bund hat hierzu keine Bemerkungen.
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6 Anträge an die Genehmigungsbehörde

Im Sinne der erfolgten Prüfung wird dem UVEK gestützt auf Artikel 11 Absatz 2 der Raumplanungsver-
ordnung vom 28. Juni 2000 (RPV; SR 700.1) folgender Genehmigungsentscheid beantragt:

1. Gestützt auf den Prüfungsbericht des Bundesamtes für Raumentwicklung (ARE) vom 20. Januar 
2026 wird die Richtplananpassung Energie es Kantons Appenzell Ausserrhoden mit dem Vorbe-
halt gemäss Ziffer 2 und dem Auftrag gemäss Ziffer 3 genehmigt.

2. Die Abstimmungsanweisung 4.2 h. im Richtplankapitel E.6 «Kommunikation» wird mit dem Vor-
behalt genehmigt, dass Richtfunkverbindungen in Windenergiegebieten nicht allein aufgrund 
möglicher zukünftiger Windenergienutzungen generell ausgeschlossen oder unverhältnismässig 
erschwert werden.

3. Der Kanton Appenzell Ausserrhoden wird beauftragt, zusammen mit den jeweiligen Gemeinden 
im Rahmen der nachgeordneten Planung von Windenergieanlagen in Windenergiegebieten un-
differenzierte provisorische Grundwasserschutzzonen entweder einer definitiven Grundwasser-
schutzzone zuzuweisen oder diese aufzuheben.

Bundesamt für Raumentwicklung
Der Direktor

Roman Mayer
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